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10.894
Kandidaten sind im vergangenen Jahr zu den
Zwei- und Dreisprachigkeitsprüfungen angetre-
ten. Die höchste Erfolgsquote gab es in der Lauf-
bahn D, die niedrigste in der Laufbahn B.

2,4 Millionen Euro für humanitäre Hilfsprojekte durch die Region
BOZEN. 2,4 Millionen Euro hat die Regionalregie-
rung gestern für Körperschaften, Vereine und Ko-
mitees für die Durchführung humanitärer Initia-
tiven zur Verfügung gestellt. Das Geld wird verteilt
auf 82 verschiedene Hilfsprojekte, die 2013 ver-

wirklicht werden und der Bevölkerung von Län-
dern zu Gute kommen, die von Kriegen oder Ka-
tastrophen betroffen sind oder die sich in beson-
ders schwierigen wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen befinden.
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Wieder mehr durchgefallen
ZWEISPRACHIGKEITSPRÜFUNG: Höhere Erfolgsquote nur bei Laufbahn A – Insgesamt 10.894 Prüflinge

BOZEN. Nachdem im Jahr zu-
vor wieder mehr Kandidaten
die Zweisprachigkeitsprüfung
geschafft haben, ging die
Kurve im Jahr 2012 wieder
leicht abwärts. Mit einer Aus-
nahme: die Laufbahn A. Das
Akademiker-Niveau erreichen
seit dem Jahr 2009 koninuier-
lich immer mehr Prüflinge.
10.894 Prüflinge sind zu den Prü-
fungen angetreten. Die Erfolgs-
quote der Laufbahn A beträgt 64
Prozent, jene der Laufbahn B 27,3
Prozent und jene der C 38,1 Pro-
zent. Die höchste Erfolgsquote er-
reichte auch im Vorjahr wieder
die Laufbahn D (nur mündliche
Prüfung) mit 74,4 Prozent.

Die Männer sind bei den Lauf-
bahnen A und B etwas erfolgrei-
cher als die Frauen, insgesamt
beträgt die Erfolgsquote der Män-
ner 49,6 Prozent und jene der
Frauen 43,2 Prozent.

Aufgeschlüsselt nach Alters-
klassen sind bei der Laufbahn A
beträchtliche Schwankungen
festzustellen: Die Erfolgsquote ist
bei den 14- bis 19-Jährigen am
höchsten, in der Altersklasse der
20- bis 34-Jährigen fällt sie stark
ab und steigt bei den über 35-Jäh-
rigen wieder an, um bei den über
40-Jährigen erneut zu sinken.

Die Laufbahnen B und C ver-
zeichnen hingegen beständige

Erfolgsquoten in den einzelnen
Altersklassen. Auch die Laufbahn
D weist eine gleichmäßige Ent-
wicklung auf, wobei in der Alters-
klasse der 20- bis 24-Jährigen die
höchste Erfolgsquote zu verbu-
chen ist.

Die Kandidaten aus der Be-
zirksgemeinschaft Salten-Schlern
sind die erfolgreichsten Ableger
der Zweisprachigkeitsprüfung:
53,7 Prozent aller angetretenen
Personen aus diesem Gebiet ha-
ben die Prüfung bestanden. Die
Analyse nach Laufbahn zeigt,

dass bei den Laufbahnen A und C
die Prüflinge aus Salten-Schlern
die höchsten Erfolgsquoten ver-
zeichnen (80,9 und 56,3 Prozent).
Bei der Laufbahn B liegen die
Kandidaten aus der Bezirksge-
meinschaft Wipptal mit einer Er-
folgsquote von 34 Prozent in Füh-
rung. Die Vinschger punkten hin-
gegen bei der Laufbahn D mit ei-
ner Erfolgsquote von 89,3 Pro-
zent. Bei allen Laufbahnen ist die
Erfolgsquote der Kandidaten aus
ladinischen Tälern deutlich hö-
her als jene der anderen Gebiete.

Die Möglichkeit, über ein
Sprachzertifikat den Zweispra-
chigkeitsnachweis zu erhalten,
nutzten im Vorjahr 806 Personen
für die Laufbahn A. Dafür ist eine
Prüfung an dafür anerkannten
Einrichtungen, wie zum Beispiel
dem Goethe-Institut nötig.

Die 396 Kandidaten der Lauf-
bahn A schafften die Prüfung zu
99,5 Prozent, die 317 Personen
der Laufbahn B schafften sie zu
99,7 Prozent, ebenso wie alle 80
bzw. 13 Kandidaten der Laufbah-
nen C und D.

Komet PanSTARRS zieht über Südtirol
ASTRONOMIE: Komet ist da, bislang nicht gesichtet – Rudi Holzer: Hoffen auf gutes Wetter am Wochenende
BOZEN (uli). Der Komet Pan-
STARRS ist derzeit der Star am
Abendhimmel: Er ist der Sonne
so nahe wie nie und sollte des-
halb besonders in dieser Woche
gut sichtbar sein. „Sollte“ weil er
bisher in Südtirol noch nicht ge-
sichtet werden konnte. „Am
Dienstag Abend haben es einige
unserer Mitglieder von der
Sternwarte aus versucht – leider
war das Wetter schlecht“, sagt
Rudi Holzer, Präsident der Ama-
teurastronomen „Max Valier“.

PanSTARRS ist am 6. Juni 2011
von einem Teleskop auf Hawaii
mit einem Durchmesser von 1,8
Metern entdeckt worden. Zum
ersten Mal ist der Komet jetzt
der Sonne nahe gekommen, es
könnte sein, dass man ihn des-
halb zwischen 12. und 18. März
und dann zwischen 1. und 8.
April besonders gut sieht.

„Ich denke aber nicht, dass er
mit freiem Auge zu erkennen ist“,
sagt Holzer. Die beste Beobach-
tungszeit ist unmittelbar nach
Sonnenuntergang, also von 18
bis 19.30 Uhr. „Derzeit sieht man
ihn im Westen und er fliegt tief,
also knapp über dem Horizont.
Im April zieht er weiter in Rich-
tung Norden und ist in der Um-
gebung des Sternbilds Cassio-
peia zu sehen“, erklärt Holzer.

Einige Fachzeitschriften
schließen es nicht aus, dass man
den Kometen mit freiem Auge
sehen kann. „Ich glaube nicht
daran. Ich denke, es braucht zu-
mindest ein Fernglas mit 20-
oder 30-facher Vergrößerung
oder ein kleines Teleskop“, sagt
Holzer. Ein Vergleich: Die Sonne
ist 150 Millionen Kilometer von
der Erde entfernt und hat einen
Durchmesser von gut einer Mil-

lion Kilometer. „Wir sehen einen
Punkt“, sagt Holzer. Der Komet
hingegen sei 167 Millionen Kilo-
meter von der Erde entfernt –
und im Vergleich zur Sonne win-
zig.

Die Amateurastronomen ha-
ben am Dienstag Abend ver-
sucht, den Kometen von der
Sternwarte aus zu sehen – ohne
Erfolg. „Leider sind die Wetter-
vorhersagen schlecht. Sollte sich
das Wetter aber bessern, werden
wir versuchen, der Bevölkerung
die Möglichkeit zu geben, durch
unsere Teleskope in den Him-
mel zu blicken und den Kome-
ten zu sehen“, sagt Holzer. Geht
es dieser Tage nicht, bleibt der
April – im Herbst ist dann der
nächste Termin für Astronomie-
Fans: Experten erwarten, dass
ein Komet über mehrere Wo-
chen gut zu sehen sein wird.

Acht Meraner machen Alpenpolitik
SONTHOFEN. Jugendliche aus
acht Alpenländern befassen sich
derzeit in Sonthofen in Deutsch-
land mit aktuellen politischen
Fragen. Beim Jugendparlament
zur Alpenkonvention sind auch
acht Schüler aus Meran dabei.

Seit Montag sind auch die
acht Schüler der Fachoberschule
für Tourismus und Biotechnolo-
gie „Marie Curie“ in Sonthofen,
wo sie in Gastfamilien unterge-
bracht sind. Das Jugendparla-
ment ist ein Forum, in dem sich
Jugendliche aus acht Alpenlän-
dern gemeinsam mit aktuellen
politischen Fragen beschäftigen,
sich kennen lernen, Erfahrung-
en austauschen und nicht zu-
letzt ihre Englischkenntnisse in
die Praxis umsetzen.

Nach einer ersten Ken-
nenlernrunde wurden die Mit-
glieder des Jugendparlamentes
auf die kommenden Tage vorbe-
reitet. In vier Komitees werden
sich die Teilnehmer mit den

Themen Leben und Arbeiten,
Tourismus und Freizeit, Mobili-
tät/Immobilität sowie dem Ver-
halten der Konsumenten ausei-
nandersetzen.

Bei der Eröffnungsfeier wur-
den die Delegationen vom Bür-
germeister der Stadt Sonthofen,
Helmuth Buhl, vom Direktor des
Gymnasiums Sonthofen, Hubert
Thiele, sowie von den Präsiden-
ten des diesjährigen Jugendpar-
laments begrüßt. Einer der drei
Präsidenten des Jugendparla-
ments ist Michael Costantino
aus Meran. Anschließend stell-
ten sich alle Delegationen mit ei-
nem typischen Gegenstand für
ihr Land und einem eigenen
Motto auf der Bühne vor. Als Ge-
genstand präsentierte die Dele-
gation Meran ein Solarpanell,
um hervorzuheben, dass Südti-
rol sich sehr um grüne Energie
bemüht. Motto von Meran ist:
Mit großen Schritten in Richtung
Alpenstadt der Zukunft.

BOZEN. Seit 2009 benötigen
Minderjährige eine polizeiliche
Genehmigung der Quästur,
wenn sie ohne elterliche Beglei-
tung das Staatsgebiet verlassen.
Die Süd-Tiroler Freiheit hatte im
Landtag einen Beschlussantrag
durchgebracht, mit dem die
Landesregierung aufgefordert
wird, dafür zu sorgen, dass die
verschärften Ausreisebestim-
mungen für Südtiroler Jugendli-
che außer Kraft gesetzt werden,

damit sie wieder ohne polizeili-
che Genehmigung in andere Ti-
roler Landesteile fahren können.
„Anstatt diesen Beschluss um-
zusetzen, hat sich die Landesre-
gierung jedoch mit einer Wei-
sung der Quästur abspeisen las-
sen, wonach Erziehungsberech-
tigte für den Zeitraum von sechs
Monaten eine Begleitperson für
,Auslandsfahrten' namhaft ma-
chen können“, kritisiert der Ab-
geordnete Sven Knoll.

„Ausreise von Kindern erleichtern“

Prozentwerte auf die eingeschriebenen Kandidaten

PanSTARRS: Bislang in Südtirol
noch nicht gesehen.

Die Meraner Schüler in Sonthofen bei der Eröffnungsfeier.
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